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(54) Lamellenanordnung fiir Fassaden

(57) Die aus mehreren vorzugsweise parallel zuein-
ander verlaufenden Lamellen bestehende Lamellenan-
ordnungist fiir Fassaden, auskragende Vorspriinge, ver-
glaste Dacher und dergleichen vorgesehen. Die Lamel-
len (1) werden von Halteelementen (3) getragen, die an
Profilschienen (2) festgelegt sind. Das Halteelement (3)
ist aus einem die Lamelle (1) tragenden Auslegerteil (4)
sowie einem in die Profilschiene (2) greifenden Fulfiteil
(5) gebildet. Das FuBteil (5) ist in der Art eines U-Profils
gestaltet , dessen beide Schenkel (5.1, 5.2) federnd aus-

gebildet und jeweils auBenseitig mit Aufnahmenuten (6)
versehen sind, die jeweils den zum FuRteil (5) hin vor-
stehenden Steg (7) der als C-Profil ausgebildeten Profil-
schiene (2) aufnehmen. Zwischen den Schenkeln (5.1,
5.2) des FubBteils (5) ist eine Aufnahme fir eine Klemm-
sicherung (9) gebildet. Am Fuf3teil (5) ist ein in Richtung
der Aufnahmenuten (6) sich erstreckender Abstandshal-
ter (8) angeschlossen, dessen freies Ende als Klemmsi-
cherung (9) fur das FulBteil (5) des benachbarten Halte-
elements (3) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine aus mehreren vor-
zugsweise parallel zueinander verlaufenden Lamellen
bestehende Lamellenanordnung fiir Fassaden, auskra-
gende Vorspringe, verglaste Dacher und dergleichen,
mit die Lamellen tragenden Halteelementen, die an Pro-
filschienen festgelegt sind.

[0002] Derartige Lamellenanordnungen sind in vielfal-
tigen Ausfihrungsformen aus der Praxis bekannt. Hier-
bei werden die Halteelemente Ublicherweise vom Ende
her in die Profilschienen eingeschoben, also gleichsam
"eingeféadelt", wobei darliberhinaus zusatzlich zwischen
den Halteelementen Distanzstlcke oder dergleichen ein-
zusetzen sind, damit die Halteelemente den gewtiinsch-
ten, untereinander gleichen Abstand aufweisen.

[0003] Nachteilig ist hierbei nicht nur, dass die Hal-
teelmente in die Profilschiene "eingefadelt" werden mis-
sen, sondern daf} darliber hinaus ein leichter Austausch
eines einzelnen Halteelementes nicht mdglich ist, viel-
mehr die benachbarten Halteelemente aus der Profil-
schiene zu entfernen sind, um einen Austausch vorneh-
men zu kdénnen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Lamellenanordnung der eingangs genannten Art so zu
verbessern, dass die Montage der Halteelemente ver-
einfacht wird, ohne die Stabilitat nachteilig zu beeinflus-
sen.

[0005] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gel6st, dass das Halteelement aus einem die La-
melle tragenden Auslegerteil sowie einem in die Profil-
schiene greifenden FuBteil gebildet ist, wobei das Fuliteil
in der Art eines U-Profils gestaltet ist, dessen beide
Schenkel federnd ausgebildet und jeweils aufenseitig
mit Aufnahmenuten versehen sind, die jweils den zum
Fufteil hin vorstehenden Steg der als C-Profil ausgebil-
deten Profilschiene aufnehmen, wobei zwischen den
Schenkeln des Fuliteils eine Aufnahme fiur eine Klemm-
sicherung gebildet ist, und dass am Fulteil ein in Rich-
tung der Aufnahmenuten sich erstreckender Abstands-
halter angeschlossen ist, dessen freies Ende als Klemm-
sicherung fur das Fulteil des benachbarten Halte-
elements ausgebildet ist.

[0006] Der durch die Erfindung erreichte Vorteil be-
steht zunachst im wesentlichen darin, dass das Halte-
element zusammen mit dem Abstandshalter eine feste
Einheit bildet, wodurch die Montage aul3erordentlich ver-
einfacht wird. Durch die federnde Ausbildung der beiden
Schenkel ist es dariiber hinaus ohne weiteres moglich,
die Halteelemente unmitttelbar in die Profilschiene ein-
zusetzen, anstatt sie vom Ende der Profilschiene her ein-
zuschieben. Dies ermdglicht vor allem eine einfachere
Montage.

[0007] In bevorzugter Ausfiihrungsform der Erfindung
ist die Klemmsicherung von einer vorzugsweise keilfor-
migen Grundplatte sowie einem auf der Grundplatte an-
geordneten Keilstlick gebildet, wobei die Grundplatte bei
eingesetzter Klemmsicherung den freien Stirnflachen
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der beiden Schenkel des Fulfiteils anliegt, wéhrend das
Keilstiick zwischen die Schenkel im Bereich der Aufnah-
menuten spreizend eingreift. Dies ermdglicht es in einem
einzigen Arbeitsgang, nicht nur den korrekten Abstand
zwischen zwei benachbarten Halteelementen einzuhal-
ten, sondern darliber hinaus auch eine Sicherung durch
Verklemmen des Halteelements in der Profilschiene, so
dass dieses sich nicht mehr selbsttatig |6sen kann.
[0008] Um hier die am Halteelement auftretenden
Krafte sicher in die Profilschiene einleiten zu kénnen,
schlagt die Erfindung vor, dass die beiden Schenkel des
FuRteils im Bereich der Aufnahmenuten eine Verstar-
kungsrippe aufweisen.

[0009] Weiter hat es sich im Rahmen der Erfindung
als vorteilhaft herausgestellt, wenn das Keilstlick an sei-
nen zu den beiden Schenkeln des FuBteils gerichteten
Keilflanken mit mindestens einem quer zur Einschubrich-
tung verlaufenden Rastvorsprung versehen ist, dem min-
destens eine Rastnut in der Verstarkungsrippe zugeord-
net ist. Somit ist zusatzlich sichergestellt, dass die
Klemmsicherung sich nicht selbsttatig vom benachbar-
ten Halteelement |6sen kann.

[0010] SchlieRlich empfiehlt sich im Rahmen der Er-
findung eine Ausflihrungsform, bei welcher das Ausle-
gerteil an seinem dem Fulteil abgewandten freien Ende
eine Aufnahmehalterung fiir den einen Rand der Lamelle
aufweist, und bei welcher im Bereich des Fuldteils beid-
seitig des Auslegerteils jeweils eine Einrasthinterschnei-
dung fur den anderen Rand der Lamelle angeordnet ist.
Dadurch ergibt sich die Mdglichkeit, die Lamelle wahl-
weise auf der einen oder der anderen Seite des Halte-
elements anzuordnen, wodurch sich die Méglichkeit bie-
tet, die Lamelle in geeigneter Winkelstellung sowohl bei
horizontaler (Lamelle Gber/unter der Profilschiene), ver-
tikaler oder schrager Anwendung unter Verwendung
desselben Halteelements zu montieren.

[0011] ZweckmaRigerweise istdabeidie am freien En-
de des Auslegerteils vorgesehene Aufnahmehalterung
rund ausgebildet, so dass sich die Lamelle problemlos
von der einen oder der anderen Seite her befestigen
lasst.

[0012] Imfolgenden wird die Erfindung an einemin der
Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispiel néher er-
lautert; es zeigen:

Fig. 1  eine Lamellenanordnung nach der Erfindung in
perspektivischer Ansicht,

Fig.2 eine detailierte Wiedergabe eines Halte-
elements

Fig. 3  die Klemmsicherung gemaf Figur 2 in vergro-
Rerter Darstellung.

[0013] Die in der Zeichnung wiedergegebene, beson-

ders aus Figur 1 ersichtliche Lamellenanordnung, die aus
mehreren, vorzugsweise parallel zueinander verlaufen-
den Lamellen besteht, ist beispielsweise flir Fassaden,
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auskragende Vorspriinge, verglaste Dacher und derglei-
chen vorgesehen.

[0014] Im einzelnen weist die Lamellenanordnung
Profilschienen auf, an denen die Lamellen 1 tragende
Halteelemente 3 angeordnet sind.

[0015] Wie sich aus Figur 2 ergibt, besteht das Halte-
element 3 aus einem die Lamelle 1 tragenden Ausleger-
teil 4 sowie aus einem in die Profilschiene 2 greifenden
FuRteil 5. Das Fulteil 5 ist dabei in der Art eines U-Profils
gestaltet, dessen beide Schenkel 5.1, 5.2 federnd aus-
gebildet und jeweils auRenseitig mit Aufnahmenuten 6
versehen sind. Diese Aufnahmenuten 6 nehmen den je-
weils zum Fufteil hin vorstehenden Steg 7 der als C-
Profil ausgebildeten Profilschiene 2 auf.

[0016] Am Fufteil 5 ist weiter ein in Richtung der Auf-
nahmenuten 6 sich erstreckender Abstandhalter 8 ange-
schlossen, dessen freies Ende eine Klemmsicherung 9
fur das FuBteil 5 des benachbarten Halteelementes 3
bildet. Dazu ist zwischen den Schenkeln 5.1, 5.2 des
FuRteils 5 eine Aufnahme 10 fiir diese Klemmsicherung
9 gebildet.

[0017] Im einzelnen besteht die Klemmsicherung 9
aus vorzugsweise einer leicht keilférmigen Grundplatte
9.1 sowie einem auf der Grundplatte 9.1 angeordneten
Keilstlick 9.2. Dabei liegt die Grundplatte 9.1 bei einge-
setzter Klemmsicherung 9 den freien Stirnflachen der
beiden Schenkel 5.1, 5.2 des FuRteiles 5 an, wahrend
das Keilstlick 9.2 zwischen die Schenkel 5.1, 5.2 im Be-
reich der Aufnahmenuten 6 spreizend eingreift.

[0018] Wie sich insbesondere aus der Figur 2 ersehen
lasst, weisen die beiden Schenkel 5.1, 5.2 des Fuliteils
5 im Bereich der Aufnahmenuten 6 eine Verstarkungs-
rippe 11 auf, wobei das Keilstlick 9.2 der Klemmsiche-
rung 9 diesen Verstarkungsrippen 11 anliegt.

[0019] Um eine gewisse Verankerung der Klemmsi-
cherung 9 in der Aufnahme 10 sicherzustellen, ist das
Keilstlick 9.2 an seinen zu den beiden Schenkeln 5.1,
5.2 des FubBteils 5 gerichteten Keilflanken mit einem quer
zur Einschubrichtung verlaufenden Rastvorsprung 12
versehen, dem eine entsprechende Rastnut 13 in der
Verstarkungsrippe 11 zugeordnet ist.

[0020] SchlieRlich weist das Auslegerteil 4 des Halte-
elements 3 an seinem dem FuBteil 5 abgewandten freien
Ende eine Aufnahmehalterung 14 fiir den einen Rand
der Lamelle 1 auf, wahrend im Bereich des Fuldteils 5
beidseitig des Auslegerteils 4 jeweils eine Einrasthinter-
schneidung 15 fiir den anderen Rand der Lamelle 1 an-
geordnetist. Dadurch besteht die Moglichkeit, die Lamel-
le 1 wahlweise auf der einen oder der anderen Seite des
Halteelements 3 anzuordnen. Die am freien Ende des
Auslegerteils 4 angeordnete Aufnahmehalterung 14 ist
hierbei vorteilhafterweise kreisrund ausgebildet, was die
Hinterschnitt ausgebildet, was die wahlweise Montage
der Lamelle 1 von der einen oder anderen Seite her er-
leichtert.
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Patentanspriiche

1.

Aus mehreren vorzugsweise parallel zueinander
verlaufenden Lamellen bestehende Lamellenanord-
nung fur Fassaden, auskragende Vorspriinge, ver-
glaste Dacher und dergleichen, mit die Lamellen (1)
tragenden Halteelementen (3), die an Profilschienen
(2) festgelegt sind, dadurch gekennzeichnet, da
das Halteelement (3) aus einem die Lamelle (1) tra-
genden Auslegerteil (4) sowie einem in die Profil-
schiene (2) greifenden FulYteil (5) gebildet ist, wobei
das Fulteil (5) in der Art eines U-Profils gestaltet ist,
dessen beide Schenkel (5.1, 5.2) federnd ausgebil-
det und jeweils auenseitig mit Aufnahmenuten (6)
versehen sind, die jeweils den zum Fulfteil (5) hin
vorstehenden Steg (7) der als C-Profil ausgebildeten
Profilschiene (2) aufnehmen, wobei zwischen den
Schenkeln (5.1, 5.2) des Fulteils (5) eine Aufnahme
fur eine Klemmsicherung (9) gebildet ist, und dal
am FuRteil (5) ein in Richtung der Aufnahmenuten
(6) sich erstrekkender Abstandshalter (8) ange-
schlossen ist, dessen freies Ende als Klemmsiche-
rung (9) fuir das Fulteil (5) des benachbarten Halte-
elements (3) ausgebildet ist.

Lamellenanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Klemmsicherung (9) von ei-
ner vorzugsweise keilférmig ausgefihrten Grund-
platte (9.1) sowie einem auf der Grundplatte (9.1)
angeordneten Keilstlick (9.2) gebildet ist, wobei die
Grundplatte (9.1) bei eingesetzter Klemmsicherung
(9) den freien Stirnflachen der beiden Schenkel (5.1,
5.2) des Fubteils (5) anliegt, wahrend das Keilstiick
(9.2) zwischen die Schenkel (5.1, 5.2) im Bereich
der Aufnahmenuten (6) spreizend eingreift.

Lamellenanordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die beiden Schenkel
(5.1, 5.2) des Fubteils (5) im Bereich der Aufnahme-
nuten (6) eine Verstarkungsrippe (11) aufweisen.

Lamellenanordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet’, dal das Keilstlick (9.2) an seinen
zu den beiden Schenkeln (5.1, 5.2) des Fuliteils (5)
gerichteten Keilflanken mit mindestens einem quer
zur Einschubrichtung verlaufenden Rastvorsprung
(12) versehen ist, dem eine Rastnut (13) in der Ver-
starkungsrippe (11) zugeordnet ist.

Lamellenanordnung nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daB das Ausle-
gerteil (4) an seinem dem Fufteil (5) abgewandten
freien Ende eine Aufnahmehalterung (14) fir den
einen Rand der Lamelle (1) aufweist, und daf im
Bereich des Fulteils (5) beidseitig des Auslegerteils
(4) jeweils eine Einrasthinterschneidung (15) fur den
anderen Rand der Lamelle (1) angeordnet ist.



EP 1 830 029 A2




EP 1 830 029 A2

o 7 6 51
Mv(\¥: é s
6/— N ‘ is

Fig. 2

Fig. 3

9.1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

